
Einleitung

Inmitten einer dramatischen Verschlechte-
rung der Menschenrechtslage in Brasilien 
verkündete die EU-Kommission am 28. Juni 
2019, sie habe eine „politische Einigung“ über 
ein Handelsabkommen mit dem Mercosur er-
zielt. Dem südamerikanischen Staatenbund 
gehören Brasilien, Argentinien, Paraguay und 
Uruguay an. Träte der Vertrag in Kraft, wäre 
es für die Kommission das „umfangreichste 
Handelsabkommen“, das die EU bisher ver-
handelte.1 Für Mensch und Umwelt indes 
wäre es ein Rückschritt. Während die Kom-
mission die Einigung als „historisch“ feierte, 
zeigte sich ein Bündnis lateinamerikanischer 
Bewegungen bestürzt. Das geplante Abkom-
men verschärfe die Gefahr für die Zivilgesell-
schaft, die sich einem rechten Vormarsch 
ausgesetzt sehe, vor allem nach der Amts-
übernahme des brasilianischen Präsidenten 
Jair Bolsonaro im Januar 2019.2

Das brasilianische Netzwerk Rebrip bezeich-
nete den Vertrag als eine „Tragödie“ für die 
nachhaltige Entwicklung. Die Zustimmung 
der Mercosur-Regierungen sei vor allem dem 
Einfluss der Agrarlobby geschuldet, die auch 
hinter den zunehmenden Angriffen auf den 
Umweltschutz und indigene Gemeinschaften 
stehe.3

Die Gewerkschaftsdachverbände des Merco-
sur lehnen den Vertrag ebenfalls ab. Die an-
gebotene Marktöffnung gegenüber der EU 
sei „ein Todesurteil für unsere Industrien“ und 
einen großen Teil der Arbeitsplätze.4

Eine politische Erklärung,  
aber noch keine Vertragsunter-
zeichnung
Wichtig aber: Bisher ist der Vertrag noch nicht 
unterzeichnet worden. Tatsächlich erzielten 
beide Seiten bisher nur eine „grundsätzliche 
Einigung über Elemente des Handelsabkom-
mens“, das wiederum Bestandteil eines um-
fassenderen Assoziationsabkommens werden 
soll.5

Die veröffentlichten Entwürfe müssen noch 
in einen Vertragstext gegossen werden, der 
dann einer juristischen Prüfung unterzogen, 
in alle Amtssprachen der EU übersetzt und 
unterzeichnet wird. Allein dieser Prozess kann 
zwei Jahre dauern. Erst danach könnte die 
Ratifizierung beginnen. 

Kommt es zum Ratifizierungsverfahren, 
müssten dem Assoziationsabkommen in 
der EU voraussichtlich nicht nur der Rat und 
das Europaparlament, sondern auch die 
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Mitgliedsstaaten zustimmen. Allerdings könn-
te der problematischste Teil  – das Handels-
abkommen  – bereits nach der Zustimmung 
durch den Rat und das Europaparlament vor-
läufig in Kraft gesetzt werden.6

Proteste auf beiden Seiten des 
Atlantiks

Doch eine Blockade des Prozesses ist nicht 
auszuschließen. So finden in Argentinien 
im Oktober 2019 Präsidentschaftswahlen 
statt, die zu einer Ablösung des neoliberalen, 
konservativen Amtsinhabers, Mauricio Macri, 
durch eine Mitte-Links-Regierung führen 
könnten. Der Oppositionskandidat, Alberto 
Fernández, kritisierte das Abkommen bereits 
scharf und schloss dessen Revision nicht aus.7

Auch auf EU-Seite reißt die Kritik nicht ab. 
Bauernverbände und Umweltorganisationen 
verweisen vor allem auf die verabredete Stei-
gerung der Agrarimporte, die im Mercosur 
Entwaldung befeuert und in der EU bäuer-
liche Betriebe bedroht. Besonders stark sind 
die Proteste in Frankreich, Irland und Belgien, 
wo Bauernverbände bereits auf die Straße 
gingen.8 Die bäuerliche Kritik gegen Merco-
sur und die handelspolitische Agenda der EU 
wächst auch in Deutschland und anderen 
Ländern und mündete bereits in eine grenz-
übergreifende Aktion mit Treckern.9 

In Frankreich gerät Präsident Macron unter 
Druck, der sich gern als Anwalt des Pariser 
Klimaabkommens inszeniert, der Einigung 
aber dennoch zustimmte. Sein Agrarminister, 
Didier Guillaume, erklärte jüngst, das Abkom-
men sei „derzeit nicht ratifizierbar“.10

Die im August 2019 ausgebrochenen massi-
ven Waldbrände im brasilianischen Amazonas 
und die Inaktivität der Regierung Bolsonaro 
haben die Kritik am Abkommen noch ver-
schärft. Dennoch hält die Bundesregierung 
an dessen Unterzeichnung fest.11

Agrarquoten: Verdrängung 
durch Milchüberschüsse

Einer der strittigsten Punkte sind die verein-
barten Agrarquoten. Dem Mercosur gewährt 
die EU zollbegünstigte Quoten über 99.000 
Tonnen für Rindfleisch, 180.000 Tonnen für 
Geflügelfleisch und 650.000 Tonnen für Etha-
nol. Die EU-Exportwirtschaft wiederum kann 
von zollfreien Quoten für Käse (30.000 Ton-
nen), Milchpulver (10.000 Tonnen) und Baby-
nahrung (3.000 Tonnen) profitieren.12

Die EU-Milchüberschüsse finden damit zu-
sätzliche Absatzmöglichkeiten, was wiederum 
die Milchbetriebe des Mercosurs alarmierte. 
In Argentinien etwa forderten sie vergeblich, 
ihre Branche von dem Abkommen auszu-
klammern.13 Derweil fürchten Uruguays Milch-
erzeuger besonders um ihre Absatzmargen 
im Nachbarland Brasilien.14 Das Beispiel zeigt: 
Das Abkommen konterkariert nicht nur eine 
ökologisch gebotene Verkürzung von Liefer-
ketten, sondern auch die regionale Integra-
tion im Mercosur.

Rindfleisch: Export auf Kosten 
der Natur

Besonderen Zorn der europäischen Bauern-
schaft löste die dem Mercosur eingeräum-
te Rindfleischquote von 99.000 Tonnen aus. 
AgrarexpertInnen befürchten, dass die dadurch 
verschärfte Preiskonkurrenz hier vor allem jene 
Viehbetriebe treffen könnte, die tier- und um-
weltgerechte Weidehaltung betreiben.15

Noch dramatischer sind die Folgen im Mer-
cosur. Brasilien ist weltweit der zweitgrößte 
Produzent und der größte Exporteur von 
Rindfleisch. Die EU gehört neben China zu 
den Hauptabnehmern.16 In Brasilien aber ge-
hören die Rinderherden zu den hauptsäch
lichen Treibern der Entwaldung, besonders in 
Amazonien.

Ein JournalistInnen-Team enthüllte jüngst, 
dass der brasilianische Konzern JBS  – der 
größte Fleischverarbeiter der Welt – Tausende 
von Rindern schlachtete, die seine Lieferanten 
auf illegal abgeholzten Amazonasflächen ge-
mästet hatten.17 Tatsächlich wird davon aus-
gegangen, dass die massiven Waldbrände auf 
Brandstiftung zurückzuführen sind, um Flä-
chen vor allem für die Viehzucht freizulegen.18

Kühe auf dem argentinischen Viehmarkt bereit zum 
Verkauf  Photo: Beatrice Murch, Flickr
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Gefahr für Lebensmittel-
sicherheit: Schleifen der 
Importkontrollen

JBS gilt aber nicht nur als Waldvernichter. 
2017 stand das Unternehmen im Mittelpunkt 
des größten Lebensmittelskandals Brasiliens. 
JBS und andere Konzerne mischten Gammel
fleisch unter ihre Exportware und besta-
chen staatliche Inspektoren, um dennoch an 
Hygienezertifikate zu kommen.19 

Doch das Abkommen könnte die Entdeckung 
belasteter Lebensmittel künftig noch er-
schweren. So sieht das Kapitel über Lebens-
mittelsicherheit eine Beschleunigung der 
Exportgenehmigungen für tierische Produk-
te vor. Danach verzichtet das Einfuhrland auf 
Kontrollen einzelner Viehbetriebe, wenn das 
Ausfuhrland „ausreichende Garantien“ über 
seine Exportbetriebe erbringt. Ferner soll die 
Häufigkeit der Importkontrollen reduziert 
werden.20

Der jüngste Skandal zeigte aber, wie leicht 
auch unseriöse Exporteure an die Hygienezer-
tifikate kommen können. Werden dann noch 
Importkontrollen reduziert, steigt das Risiko, 
dass belastete Lieferungen unentdeckt blei-
ben. So enthüllte eine aktuelle Untersuchung 
der EU-Hühnerfleischimporte aus Brasilien, 
dass 20 Prozent der Lieferungen mit Salmo-
nellen infiziert sind. Doch wurde etwa in Groß-
britannien nur ein Fünftel der Lieferungen 
mikrobiologisch getestet. Eine unbekannte 
Menge belasteten Fleisches konnte daher un-
entdeckt die Grenze passieren.21

Hinzu kommt: Brasilien ist der größte Ver-
braucher von Ackergiften in der Welt – eine 
zusätzliche Gefahr nicht nur für die Lebens-
mittelsicherheit, sondern auch für die Arten-
vielfalt. So starben allein zwischen Dezember 
und Februar 2019 rund 500 Millionen Bienen 
in vier brasilianischen Bundesstaaten. Haupt-
grund ist der massive Einsatz von Pestizi-
den, die in der EU mittlerweile verboten sind. 
Schlimmer noch: Da die Bolsonaro-Regierung 
290 weiteren Pestiziden im Juli 2019 die Zulas-
sung erteilte, fürchten ExpertInnen eine wei-
tere Zunahme des Bienensterbens.22

Senkung von Exportsteuern: 
Empfindliche Einnahmeverluste

Vor allem künftige argentinische Regierungen 
riskieren mit dem EU-Mercosur-Abkommen 
erhebliche Verluste ihrer Staatseinnahmen. Im 
Entwurf des Kapitels über die Exportabgaben 
findet sich eine lange Liste von Produkten, 
bei denen sich Argentinien dazu verpflichtet, 
Exportsteuern zu beseitigen oder zu senken. 

Für Soja, das wichtigste argentinische Export-
produkt, ist im fünften Jahr nach dem Inkraft-
treten des Abkommens eine Absenkung der 
Exportsteuern auf 18 Prozent des Warenwerts 
vorgesehen, im zehnten Jahr auf 14 Prozent.23

Die Exportsteuern sind noch immer eine un-
verzichtbare Einnahmequelle für den argen-
tinischen Staatshaushalt. Derzeit liegt der 
Steuersatz, den die Macri-Regierung auf Soja-
exporte erhebt, bei rund 29 Prozent. Unter der 
Vorgängerregierung lag er sogar bei 35 Pro-
zent.24 Im Jahr 2018 spülten die Exportsteuern 
auf Soja 5 Milliarden US-Dollar in die argentini-
sche Staatskasse.25

Die Absenkung der Exportsteuern hat noch 
einen weiteren schädlichen Aspekt. Denn da-
durch verbilligt sich die Sojaeinfuhr in die EU 
und damit die Futtermittelbeschaffung hie-
siger Tierfabriken. Dies wiederum trägt dazu 
bei, die europäische Überschussproduktion 
von Fleisch und Milch fortzusetzen.26

Automobilindustrie: Zollabbau 
und Abgasmanipulation

Die deutsche Automobilindustrie zeigte sich 
begeistert über die Einigung. „Dieses Ab-
kommen ist ein großer Erfolg für Europa und 
die Kommission“, jubelte der Präsident des 
Verbands der Automobilindustrie, Bernhard 
Mattes.27 Tatsächlich sieht die politische Eini-
gung vor, die Autozölle über 15 Jahre zu be-
seitigen. In den ersten sieben Jahren gewährt 
der Mercosur bereits eine Quote von 50.000 
PKWs, die zu halbiertem Zollsatz eingeführt 
werden dürfen.28

Urwälder werden von landwirtschaftlichen Mono­
kulturen verdrängt  Photo: Nicole Geri, Unsplash
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Damit auch die Zulassung europäischer PKWs 
im Mercosur reibungslos erfolgt, enthält das 
Abkommen einen Anhang zu Kraftfahrzeu-
gen. Dieser sieht die Anerkennung von Test-
verfahren vor, die europäische Prüfinstanzen 
wie etwa der TÜV bei der PKW-Untersuchung 
anwenden.29

Dies dürfte der deutschen Autoindustrie be-
sonders gefallen, hat sie doch über Jahre Soft-
ware zur Abgasmanipulation in die Motoren 
eingebaut. Diese Praxis können die TÜVs auch 
heute noch nicht wirksam unterbinden, denn 
eine Untersuchung der Motorensoftware ist 
trotz einer Änderung der Prüfvorschriften im 
Jahr 2018 noch immer nicht vorgeschrieben.30 
Das Handelsabkommen soll nun dazu führen, 
dass auch zukünftige Mercosur-Regierungen 
das völlig inadäquate deutsche Testverfahren 
anerkennen.

Verschärfung von 
Landkonflikten

Der Vormarsch des Agrobusiness in den 
Mercosur-Staaten heizt zahlreiche Land-
konflikte an, gerade in noch waldreichen 
Regionen. Dabei erweisen sich vor allem So-
japlantagen und Rinderherden als wichtige 
Treiber der Entwaldung  – ein Prozess, den 
das Abkommen noch verschärfen würde. 

Leidtragende sind vor allem indigene Ge-
meinschaften, denen immer häufiger die Ver-
treibung droht.

In Brasilien kommt erschwerend hinzu, dass 
Präsident Bolsonaro mit seiner Politik ein 
„Klima der Straflosigkeit“ erzeugt.31 Ermutigt 
von den Hetzreden des Präsidenten gegen 
Indigene dringen zurzeit immer mehr Holz-
fällerInnen und GoldsucherInnen gewaltsam 
in deren Gebiete ein, was bereits zu mehreren 
Todesfällen führte.32

Der Handelsvertrag sieht jedoch keine ef-
fektiven Gegenmaßnahmen vor. So ist etwa 
der Schutz der territorialen Rechte indigener 
Gemeinschaften eine eklatante Leerstelle. 
Stattdessen propagiert das sogenannte Nach-
haltigkeitskapitel die Einbindung lokaler 
Gemeinschaften in Lieferketten von Forst
produkten, zu der sie ihre „vorherige infor-
mierte Zustimmung“ geben sollen.33

Mit dem weit anspruchsvolleren UN-Konzept 
der „freien, vorherigen und informierten Zu-
stimmung“ hat die Klausel aber wenig ge-
mein.34 Das nämlich verlangt die Zustimmung 
von Indigenen bei jeglicher Nutzung ihrer 
Territorien – und nicht einfach ihre Beteiligung 
am Holzhandel. Hinzu kommt: Selbst für die-
ses Ziel taugt das Nachhaltigkeitskapitel nicht 
als Druckmittel, denn es ist vom zwischen-
staatlichen Streitschlichtungsmechanismus 
des Vertrags ausgenommen.

Auch das von der EU-Kommission viel
beschworene Bekenntnis zum Pariser Klima-
abkommen fällt in dieses schwache Kapitel. 
Der Handel genießt somit unverändert Vor-
rang gegenüber dem Klimaschutz.

Das Abkommen verhindern!

Das geplante EU-Mercosur-Abkommen birgt 
mithin erhebliche soziale und ökologische 
Risiken.

•	 Durch die Agrarquoten fördert es die Über-
produktion von Milch und Fleisch, statt sie ab-
zubauen. Damit verstärkt es zugleich einen 
wichtigen Treiber des Klimawandels: die Ab-
holzung des amazonischen Regenwaldes.

•	 Durch die Handelsausweitung heizt das 
Abkommen die Landkonflikte im Mercosur 
an, beinhaltet aber keine effektiven Mechanis-
men, um die zunehmenden Menschenrechts-
verletzungen zu ahnden.

•	 Durch den geplanten Abbau von Import-
kontrollen werden noch mehr belastete Le-
bensmittel unentdeckt den Zoll passieren und 
die Gesundheit der Menschen gefährden. 

Autoexport über den Atlantik  
Photo: Tobias Tullius, Unsplash
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•	 Durch die Verpflichtung zur Senkung von 
Exportsteuern riskieren die Mercosur-Staa-
ten – hier vor allem Argentinien – erhebliche 
Verluste ihrer Staatseinnahmen. Dadurch ver-
liert das Land wichtige Ressourcen, um besse-
re Lebensbedingungen für seine Bevölkerung 
zu garantieren. Auch die UN-Ziele zur nachhal-
tigen Entwicklung werden so untergraben.

•	 Durch den Zollabbau und die Anerken-
nung der unzureichenden deutschen Ab-
gastests begünstigt das Abkommen den 
klimaschädlichen Autohandel und die Luft-
verschmutzung durch Abgasmanipulation. 

Aus all diesen Gründen sollte das geplante 
Abkommen verhindert werden. Dies ist auch 
immer noch möglich. Denn die jüngst ver-
kündete politische Einigung bedeutet weder 
den Abschluss der Verhandlungen noch eine 
Annahme des Vertrags. Zudem hat die öffent-
liche Auseinandersetzung um dieses Abkom-
men gerade erst begonnen.
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